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ander Spree.
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tion- Gericht zu thun haben zur Nachricht
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JJ Majeſtat
in Kreuſſen und Dhurfl.
Zurchlanchtigkeit zu Vrandenburg

Aknſer Rllergnadigſter Fdnig und gerr/ von der
nunmehro in Rtt ruhenden Fdayſerl. Majeſtat
glorwurdigſten Zendenckelis als des Meil. Nomi
ſchen Reichs hochſten OberHaupt ein Privilegium
ſub dato Wien den i6. Decembr. 170o2. erhalten
Ftrafft deſſen das privilegium de non appellando,
welches hochſtgedachte ghre Konigl. Majeſtat wegen
des Electorats haben auch auf die ubrige extra Ele—

ctoratum habende ReichsLande auf gewiſſe Maſſe
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extendiret worden ſo daß in denenſelben die ſerna in
appellabilis in petitorio biß auff izoo. VoldWul
denerhohet ſeyn in poſſeſſorio gar keine Appella-

tion an die Reichs ſJudicia weiter verſtattet werden
ſolle.
Fhre Kdonigl. Majeſtat auch dannenhero ſo fort da

hin bedacht geweſen wie Sie in Dero Reſidentz allhier
zu Volln an der pree ein hochſtes Gericht auordnen
mochten an welches nunmehro nach Fnieitung des

Kahſerlichen Privilegii die Appellationes ergehen

auch neben denen cauſis appellationum in caſu de-

negatæ vel protfractæ Juſtitiæ, wenn nemlich da
von gnugſamer Beweiß beygebracht werden kan pro-
vociret und denen ſtreitenden Warkhethen ſchleunige
gleich durch gehende Juſtiz adminiftritet werden kon
ne)zu ſoichem Ende auqh die zit einem ſolchen hochſtent

ludicioerfoderte Perſonen allergnadiglt beruffen und
4andie von Fhro dazu ernennete breſident und ſechs

Alſeſſores unterm dato Nhlin auder gpree den 4.
122

Hecemblis yoz. in hoühſten Gunden, reſgribiret/
M64

4daß Sie denenſelben dieſes berrhgpellations judi-v«v  k 4

cium aufgetragen haben woltrn uinb in denen dahina

erwachſenden Appollationengufskurtzeſte und beſte,

nach Anweiſung der Rechterin Derohohen Nahmen:
zuyerfahren und dadurch dieſes judicium ftindirer,

Dabey auch an Dero Regierungenin denenzjenigen,
v

Pro

3νnò  ν“,.



Proviůtzien aus welchen anhero appelliret wird luh

dato den 28. Novembris 1703. allergnudigſte Ver
ordnungergehen laſſen wie es vbrerſt und biß eine gus

fuhrliche Tribunals-und Proceſs- Ordnung abgefaſ
ſet ſeyn wurde ben dieſem hochſten jugicio gehalten
werden folle ſothane lnterims-Ordnung aber/ wie
man bey dem Ober AppellationsGericht ver ſihieden
lich wahrgenoinmen noch nicht zu Jedermaus doritz

2kom̃en/und dahe:o viele Confuſiones undlinordnun

gen entſtehen muſſen?

r ÊÊÊliſell Vcl—durch vorgebauet: umd hinkunfftigkeiner ſich mit der
Unwiſſenheit entſchuldigen konne.
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ſponiret und verordnet als hat n
bey dieſein höchſten Aſo w

V

uu die dlnanntr GamelneBeſchtie wel ebeh audern purkinarrüchteten Ap—2

pellations- Judiciis im Gebraduc ſehil/ einzufuhren
und dadurch alles was ratione proceſſus, oder ſonſt
hinkunfftig vorkommen mocht zu ldecidiren und ſeine
abhelffliche Maſſe zugebẽ ſelbige auch nach und nachin

offenen Druckbringen zulaſſen damit die liebe Juſt tz
beforderk allen fich etwa ereugnenden Fehlern und

a 3 Miß—



Mißbrauchen remediret die Procolſe abgekurtzet!
und unnotige Umſchweiffe verhutet mithin auf ſolche

Feiſe alles ſo viel moglich in richtige Verfaffung ge

bracht werden moge;Wnd wirddemnach allen und jeden dieſemhochſten

Gericht verwandten Werſonen Advocaten und Pro-
curatoren wie auch allen jetzo oder hinkunfftig allhie

litigirenden Partheyen und welche ſonſt bey dieſem
Judieiozuthun haben werden hiemit anbefohlen daß

ſie ſo wol der obberuhrten und hiernach folgenden aller

gnadigſten interims- Ordnung als auqh denen hin
kunfftig publicirenden gemeinen Beſcheiden in allen
Stuckengeleben und nachkommen widrigenfalls aber
gewartigen daß diejenige ſo denen zu wieder handeln
mit Ernſt dazu angewieſen auchdem Befinden nach
mitnadhdrucklicher Straffe angeſchen werden. Veben

zu Volln ander Spree den 23. Jun i7o5.

Gonigl. Preuſziſche zum ber Appellatiöns Ge
richt allhie verordnete Prændent und

e

'6

Wilh. Heur. Cuhleman
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ũHrerinnert Eudh was ge—

ſtalt Wir vor einigen Monathen ver
ordnet daß Unſer geheimes Juſtitz Collegium
allhier ſo lange biß das von Uns conſtituirte O
berAppellation Gericht oder Tribunal- formi-

ret ſeyn wurde die aus Unſern im Teutſchen Reich gelegenen Pro
vintzien einkommende Appellationes annehmen und Juſtitiamad-

ſcſt nſoltemun rire JWann Wir nun ferner allergnadigſt beſchloſſen gedachtes
OberAppellation. Gericht vollenkommen auff und einzurichten
und demnach Unſern wurcklichen geheimen Etats Rachec. den von

 noh ſodia as in-

wie auch zweyhen Ociiaraio v νtzelliſten auch Cantzley-Diener beſtellet auch andere mehrereln

nalt dazu gemachet haben;
Als notificiren Wir Euch ſolches hiemit und geben Euch da

EöItqoo fuhrliche Pro—

gefunden haben inveſſen jvigrureubrige Untere Regierungen denen ſolches zu wiſſen nothlgiſt er

gehen zu laſſen /nemlich:1. Daß ratione Fatalium ein jeder Appellans à die interpoſitæ:
Appellatio nis innerhalb zweyh Monathen umb Erkennung
der Proceſſuum Appellationis bey hieſigen Ober-Appellations-
Gericht oder Tribunal anhalten und zu dem Ende ſein Subplica.
tum cumDocumentò rite interpoſitæ Appellationis Libellògra-
vaminum bey dem dazu verordnetem Protonotario aut Secretario
in der Gerichts Stube umb ſolches dem Præſidi und Rathen vor
zulegẽ eingeben: Auch von der Zeit da die Proceſſus(nemlich Cita-
tio, Inhibitio, Compulſoriales)perDecretum erkant wordẽ ſolche
„d. D iinnerhalb drey Monathen nicht nur ausgeloſet ſon

a ſe ccorctidern auch inſinuiret und hier in Judiciöad quod ẽum Documento

g. factæx Nemlich aus denen Provintzien Magdeburg Poniern und Halberſtadt: die
Appellationes aber aus den Hertzogthum Eleve und Minden haben wegen

ihrer Entlegenheit drey Monath zur Introduction.



factæ inſinuationis Julliſieationeravaminum(woferner nicht
ad Acta prioraſubmittiren will) reproduciret werden muſſen.

„2. Daß der Appellans intra zo, diesà tempore latæ lententiæ
die Acta prioris lnſtantiæ reqviriren, und ſich ad præſtandum Ju—-
ramentumde non frivole appellandò (wenn er ſolches mit gutem
Gewiſſen thun kan) ollerien; auch wann die Appellation ange—
nommen iſt ſolch Jjuramentum perſonlich nebſt ſeinem Advocato,
coram Judice à qvòvor reproductionder Proceſſe wurcklich able
gen ſolle.

3. Daß weilen die Cauſæ und Summæ appellabiles nach einer

ieden Provintz Privilegien ſo ſie /in Anſehen der Judiciorũ lmperii
bißhero gehabt unterſchiedlich ſeynd ein iedes Frovincial Colle-
giumdie daruber habende Concelſſiones, wie auch was etwa eine
oder andere ratione formalium beſonders haben mochte forder
lichſt einſenden auch ihren dvocaus anbefehlen ſolle in Fallen
daetwa die Statuta Provinciæ à jure communi diſcrepiren, ſolches

allemahl in Proceſſu mit vorzuſtellen damit man in judicando
ſich darnach richten konne.

4. Daß der Appellans, hey reprocuction der Proceſſuum.
und der Appellatus bey Einbringung ſeiner Exception- Schrifft
einen Mandatatjum ad totarri cauſarn. und zwar einen aus denen
bey dieſem Judicio beſtelleten Aadvocatis Ordinarus, und zwar cum
pofeſtate ſubſtituendi conttituiren ſolle.

5. Daß die Termini der Schrifft? Wechfekung ad Excipien.
dum, Replicandutn Duplicanduinvon drey Monathen zudrey
Monathen lauffen ſollen.

6. Daß alle producenda von einem OberAppellations Ge
richtsAdvocato unterſchrieben und in duplo eingebracht werden
ſollen nemlich ein Exemplar ad Acta, das andere dem Gegentheil

zu communiciren.
7. Daß nebendenen Cauſis Appellationur auch in Caſu de.

negatæ vel protractæ Juſtitiæ (wenu davon Beiveißthum beyge
bracht wird)dieſes Judieũjurisdiction fundirt ſeyn ſolle.

Jhr vollbringet dadurch Unſerii alleranadigſten und ernſten
Willen  und Wir verbleſben 2c. Gegeben Collnan der Spree

den 28 Novembr. 1703..
An die Magdeburgiſchen J

CleviſchePoinmekſche Rigittungen.

und Zngeindel nur



KMemeiner Beſgheid wegen der Joll.
madten.

DEmnach man bey dem Koniglichen
Preuſſiſchen OberAppellations Ge

an richt allhie verſchiedentlich wargenom̃en daßS jr dic advocati entweder nicht zu rechter Zeit Man-
e data und Vollmachten zu legitimirung ihrer

Perſon einbringen/ welches nach der Konigl.

Proceſſe, von dem appellaten aber bey Einbringung der Exception-
Schrifft geſchehen muß oder auch gar keine Vollmacht uberge
ben ſondern die Mandatarii zum offtern nur ſchlechterdings in
denen supplicatis, welche doch von denenbrincipalen ſelbſt zuweilen
nicht einmal unterſchrieben ſeyn benennet worden oder auch von
einigen nicht gnugſam clauſulirteund mit anderweiter Subſtiturion
verſehene Gewalte von andern aber nur Blanquette zur Vollmacht
ubergeben worden; Solches alles aber vielen und weitlaufftigen
Diſputat allerhand Unordnungen und Confuſionen oder auch
Verzogerung des Proceſſus Anlaß geben konte;

Als haben Praſident und Geheime Rahte des Konigl. Preuß.
OberAppellations-Gerichts allhit dieſem allen vor zukom̃en ſich
eines gewiſſen Formulars verglichen deſſen ſich die Partheyen
hinkunfftig bedienen ſollen und damit ſelbige zu jedermans inſon
derheit derer Advocaten und Procuratoren Notitz kommen moge
beliebet worden ſotahnes Formular der Vollmacht nebſt dieſem
gemeinen Beſcheide durch den Druck zu publiciren.

Und wird demnach allen und jeden bey dieſem Ober-Avpellation-
Gericht recipiren advocaten und procuratoren hiemit ernſtlich anbe

fohlen daß ſie allen denen jedigen mit welchen ſie derer allhie
ſchwebenden broceſſe halber correſpondiren von dieſem gemeinen
Beſcheide mit dem forderſamſten Nachricht ertheilen und
ihres Orts allemal gehorige Sorge tragen daß ſie in allen ſo wol
allbereit anhangig gemachten oder auch hinkunfftig zu introduci.
renden Appellationen eine Vollmacht nach dem annectirten Formular
zu rechter Zeit einbringen konnen. Zu welchem Ende ſie denn
allemahl wenn neue Appellationes an dieſelbe geſchicket werden
bey ihren brincipalen dieſerhalb ungeſaumt Erinnerung thun auch
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denenſelben eine gedruckte Vollmacht umb ſelbige zu unterſchrei
ben und gehoriger maſſen einzurichten zuſenden ſollen damit
ſelbige ſo fort remittiret und wo moglich zugleich mit und neben
denen ſupplicatis pro impetrandis proceſſibus uübergeben werden;
Oder dafern ſolches nicht moglich ſollen ſie indeffen de mandato
rato caviren nachgehends aber und bey reproduction der proces-
ſuum die Vollmacht ohnfehlbar zugleich mit uberaeben und ihnen
keine cautio de rato weiter verſtattet werden; Derer Appellaten
Anwalde aber ſollen zugltich bey Ubergebung der Exceptions-
Schrifft ihre Wollmacht mit einbringen und dafern dieſelbe von
ihren Prineipalen nicht zugleich mit überſandt ſoll er zwargleichfals
le rato caviren, jedoch aber alle Muhe und Fleiß anwenden daß

er in denen nechſten 6. Wochen nach Ubergebung der Exception-
Schrifft die Vollmacht anſchaffe; Wie denn auch insgemein allen
Advocatis hiemit ernſtlich und bey VBermeydung willkuhlicher
Straffe angedeutet wird daß ſie in denen allhie ſchwebenden
RechtsSachen wozu ſie ſich noch nicht gebuhrend legitiwiret,
innerhalb zwey Monathen nach publication dieſes gemeinen Be
ſcheides die Wollmachten beybringen.

Dafern nun die Advocaten und Procuratores ſolchem allen alſo
nicht nachkommen ſondern biß zum Beſchluß der Sache ſich ent
weder gar nicht oder nicht debite ad cauſam legitimiren werden ſol
len ſie in pœnart protractæ litis retardati proceſſus verdammet und
mitc arbitrariſche Straffe dieſerhalb angeſehen/ auch alle dieſer
halb verurſachte Schaden und Unkoften von ihnen erſtattet wer
den. Geben zu Collnan der Spree den 12. Jul. 1795.

onigl. Preuſſiſche zum Ober Apnellations.
FVerricht verordnete Praſident und Beheim

te Rathe.



Formula Mandati.

Dh Sndsunterſchriebener thue kund und be
kenne hiemit daß ich fur mich meine Erben und Nach—
kommen zu Vollfuhrung meiner an dem hochloblichen
Konigl. Preußiſchen OberAppellations Gexichte zu

Collun an der Spree ſchwebenden Rechts-Sachen wider
zu mejnem Anwaldt dem Wohl Edlen

und Hochgelahrten Herrg
beſagten Ober Appellations GerichtsAdvocaten und falls der
ſelbe etwa vor geendigter Sache mit Tode abgienge den gleichfals

Wohl-Edlen und Hochgelahrten Herrn
Hochermeldten Konigl. OberAppellations-Gerichts Advocaten
als deſſen ſubſtituirten Anwaldt conltituiret habe; dergeſtalt, vaß

Er wie auch auf deſſen toödtli
chen Hintritt vorbemeldter
als deſſen in calum mortis lubſtituirter Anwaldt in angeregter
Sachen in meinem oder nach meinem Tode in meiner Erben und
Nachkommen Nahmenerſcheinen der Sachen Nothdurft verhan—
deln Beweiß und Gegen-Beweiß woes die Sache erfordert!
fuhren wider gegenſeitiges Einbringen excipiren und retpective

repliciren, dupliciren &c. in contumaciam verfahren zu Bey—
und EndUrthel beſchlieſſen die zu eroffen bitten anhoren anneh
men expenſas, damna &c intereſſe deſigniren zutaxiren bitten in

executionem, biß zu endlicher Vollſtreckung der Urtheilactive
procediren auch pasſiè, da die Urtheil mir oder meinen Erben
zuwider ergienge und darauff wider mich oder meine Erben in
executionem procediret wurde von meinetwegen oder in meiner
Erben Nahmen alle Nothdurfft biß zu endlicher Erorterung des
puncti executionis verhandeln einen Affternwalt ſo offt es
ihnen beliebet beſtellen und revociren auch alles andere thun und
laſſen ſollen was ich oder meine Erben ſelbſt zugegen thuen und
laſſen ſolten konten oder mochten. Und da mehr ermeldter mein
Anwaldt und deſſen ſubſtituirte eines weitern Gewalts dann hier
inn begriffen bedurfftig ſeyn ſolten ſolchen will ich in meinem und

b 2 meiner



meiner Erben Nahmen ihnen am beftandigſten wie das vermoge
der Rechte geſchehen ſoll oder mag hiemit auch ertheilet haben.
Und was nun alſo mehr erwehnter Herr
mein Anwaldt und nach ſeinem Tode der ſubſtituirte Herr

handeln thun und laſſen wird das
verſpreche ich vor mich und meine Erben feſt und unverbruchlich
zu halten auch ſie aller Burden und Rechte præſentim latis dationi

zu entheben und allerdinas Schadtloß zu halten bey Verpfan
dung meiner jetzigen und kunfftigen Haabe undGuther ſo viel de
ren hierzu vonnothen ſeyn werden. Deſſen zu Uhrkund habe ich
dieſes mit eigener Hand unterſchrieben und mit meinem Picſchaft
bekrafftiget. So geſchehen



Semeiner Beſcheid daſi nidſt ulir
duplicas verfadren werden folte.

Eumnath Praſident und Dehei—
me Rathe des Wonigl. Preuß. OberAppel-
lations-Gerichts allhie von Wnfang dahm

bedacht gewefen wie die an ſolbiges hochſte judienun

erwachſende Proceſſe ſo viekmoglich eingeſchrencket
undkeine uberflußige weitlaufftigkeit dabey verſtattet
ſondern zu einer baldigen Endſchafft gebracht und ſol
Hhergeſtalt ein jeder zu ſeinem Recht fchleunig verholfft

werde auh bey verſchiedenen deßhath gepflogenenUn

terredungen undDeliberationen unterandern befun
dẽ daß es zu merklicher Abkurzung der Proceſſe gerei
chen wurde wenn hinkunfftig nicht weiter wie hißher

usq; ad qvadruplicas verfahreẽ werde als wodurchdie

Acta nurohne Noth berhauffrt und durch unnotiges
wiederhohlen des jenigen was inackis ſo wot prioris

als app ellationis inſtantiæ allbereit weitlaufftig
gnug deduciret und vorgeſtellet die Sachen denenKe.

und Conreferenten nur fchwer und verdrießlich gema

chet de Warthehen auch ſich dadurch nur in unndhti
ier 4

ge uberflutzige Koſten ſetzen und den broceſs zu ihren
ſelbſt eigenen groſten Schaden und Nachtheil langer uñ

bz ſchwe—



ſchwerer machen; Wls haben hochgedachte Prælident

und Weheime Rathe gut gefunden dieſe unnothige
Weitlaufftigabzuſtellen und ſolche litis remorain

aus dem Wegezu raumen.

2  -—4
iusdaß denen Partheyen hinkunfftig nicht inehr als zwei

Handlungen und Hauptſatze als nemlich dem appeh

lanten die juſtificatio und replica, den Appella—
2 14ten aber nur die exceptio und duplica verſtattet und

zugelaſſen ultradupligas aber ferner nicht verfahrend

werden ſolle ſondern eufolle dieſelbe ihreRothdurft in

dieſen beyden Satzengebuhrend deduciren undder

Appellant inder replic. ſubmittiren der Appel-
lat auch darauf gleichfals in der duplic absqve
novis ſchlieſſen und umb einen Termin ad inrot.S

actorũ gebuhrende Anſuchung thun wozu alsdeñ ein*1

rerminus von 4. Wochenangeſetzet werden ſoll. Alles
andere nun was nachdemSchluß u. Beybringung die24

ſerSchriften ubergeben und feruer eingeſchoben werdẽt

mochte ſolab actis verworffen der in dieſer Sache be—

ſtellte anwaldt ſoes unterſchrieben und ubergeben
mit willkuhrlicherStrafe dieſcrhalb angeſehen und in
judicando gat nicht darauf reflectiret werden.

24

J Da—
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Zafern aber an Seiten des Appellaten in denen
beygebrachten Duplicis einige nova oder ſonſt etwas
angefuhret und weshalb der Appellant weiter geho—

ret /undzu fernerer? Handlungzugelaſſen werden muſte
ſoll der appellantiſche Anwaldt ſolches 14. Tage nath
geſchehener lnlinuation gebuhrend anzeigen unb wor

inn ſolche nova beſtehen anfuhren da alsdenn dem

Sefinden nach es entweder bey der verordneten uuo.

tulation verbleibe oder dieſelbe wiederum aufgehoben
und ein Ordnungsmaßigerterminus zu beybringung
der triplic anberahmet werden ſoll; Wurde ſich aber

nachgehends inactis finden daß der terminus adtri—
plicandum nur frivoleè und zu Verzogerung der Sa
che gebethen worden ſoll der Extrahent in 1o. Rthlr.

Straffe verdammet und ſelbige von ihm ungeſaumt

erleget werden.
Wornach ſich die Advocati und Procurarores

gehorſamſt zu achten auch wenn ſie in einer Sache
nicht ſelbſt die Feder fuhren denen Patronis cauſarum

Nachricht davon zu geben haben. Kollnan der Spree

den 12. Jul. 170o5.

Keonigl. Preußiſche zum Nher—
Appellations-Gericht verordnete Præli-

dent und Veheimte Jathe.
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